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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
•>OvC>»

Sonntag , den 28 . November 1886,

IV. Ausrtal. 133 . AI'minements-Vorstellunl,.
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Romantische Zauberoper in vier Aufzüge». Nach Fouque ' s Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortziug

Regie : Herr Kürner.

Personen:
Bertalda , Tochter Herzog Heiurich's Fräulein Mailhac.
Ritter Hugo von Ringstetteil Herr Rosenberg.
Kühleborn, ein mächtiger Wassergeist Herr Plank.
Tobias , ein alter Fischer Herr Ludwig.
Marthe , sein Weib Fräulein Wabel.
Uudiue, ihre Pflegetochter Frall Harlacher.
Pater Heitmann, Ordens-Geistlicher ans dem Kloster Maria

Gruß Herr Bosch.
Veit , Hugo's Schildknappe Herr Küruer.
Hans , Bertalda 's Kellermeister Herr Speigler.

Würdenträger. Ritter und Frauen. Jagdgefolge. Pagen. Knappe». — Fischer und
Fischerinnen. Laudleute. — Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister

Der erste Akt spielt in einer Fischerhülte, der zweite in der Reichsstadt im Herzogliche» Schlosse, der dritte und vierte
Akt spielen in der Nähe und auf der Burg Ringstetten.

Zeit der Handlung : gegen Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.

Sammtliche Ballet -Evolutionen find von Herrn Hofballctmeister Beauval arrangirt.
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Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abeuds im Vestibül zu haben.

Anfang: fcd )Ö Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kasse - Eröffnung : 5 IThr

Beurlaubt:  Herr Paul.
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Preise der Platze (für Sonntage) :

Balkon-Fremdenloge . 5M .— Pf.
Fremdenloge II . Rangs 3 „ 20 „
Fremdenloge im Parterre 3 „ 20 „
LogenI. Rangs . . 4 „ — „
Balkon  4 „ — „

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen . .
Logen II . Rangs .
Parterre-Sperrsitze.
Parterre . . . .

2M .50 Pf.
3 n ii
2 „ 50 „
3 // „
2 „ — ,,

Logen III . RaiigS
III. Rang. Seite
IV. Itang. Mitte
IV. Rang. Seite

. 1 -Di. 70 Pf.
• 1 „ 20
• - „ 70 „
• - „ 50 ..

ü

Damit an der Kasic durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billetverkanf  findet am Tage der Vorstellung vou  II  —  1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der aus Vormerkung reservirten Billcte  nur  vou  3 —H Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt-  Nur  für  Auswärtige  werde» vorgemerkte Billete zur Abendkasse
uud zwar längstens bis */♦ Stunde vor Aufaug der Vorstellung zurückgelegt

Vormerkungen auf nnmerirte oder Logenplätze  wolle » gest. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheatcr-Verwaltuug bis längste»S 12 Uhr Mittags des der Vorstclhmg
vorhergehendeil Tages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der Tageskasse verkauften Billete
werden au der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.
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Die geehrten Abonnenten, welche für das Jahr 1387 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden ersucht,

die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstensl . Dezemberd. I bei der Großherzoglicheu Hoftheater-Verwaltung
schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeil keine Kündignng, so werden die Verträge für
das Jahr 1387 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze n. s. w. wollen nach dem 1. Dezember an die Großherzogliche Hoftheater-Ver-
waltung gerichtet werden.

Gleichzeitig bringen wir znr Kenntnis; , daß mit dem l . Januar 1887 ein  neues  Jahres -Abonnement
auf den  Theaterzettel,  eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf . beträgt und ans welches die Zettelträger
Ende Dezemberd. I . Unterzeichnungslisten vorlegen.

Karlsruhe, den 22. Oktober 1886.
Grucral -Oircklion des Großh . Hostljcotcro.

Dienstag , den 30. November, IV. Quartal , 133. Abonnements-Vorstellung.
Nathan der Weise.  Dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen von Lessing.

Abgana der CfciiVnbabrt-^ üjic nach der 5üorrt «>Uiinii:
Nack  t ? t tl in gen Stadt . N ft a t t 33a E>i' n täglich lö 55  Uhr,)  nöthigenfall«erst20Minuten nach
nach Durlach ?e. Pforzheim Uhr,  s Beendigung der Vorstellung,
nach Durlach . Bruchsal , Heidelberg 9 4r' Nhr,
nach Durlach , Bruchsal , Bretten , Stuttgart 12 Uhr.

WW Dampfbahn ntacy Durl »«ch 20 Minute» nach Beendigung der Vorstellung.

Druck der Chr. Fr. Müller ' fchen Hofbvchdruckcrei. Nachdruck verboten.
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